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LIEBE LESER
am Dienstag, den 25. November, um 13.17 Uhr, ist Radio 24 mitten in einem Satz
seines Gründers und Promoters Roger Schawinski von italienischen Post- und
Polizeibeamten, die die Sendeanlagen auf dem Pizzo Groppera schlössen, stillgelegt
worden - für längere Zeit, wenn nicht für immer, wie es scheint. Wie immer man zu
diesem aus der italienischen Grenzregion in den Raum Zürich einstrahlende
kommerzielle Radiosender gestanden ist, eines ist sicher: Seit es Radio 24 gibt, ist die
schweizerische Medienlandschaft ganz schön in Bewegung geraten. Von allenthalben

stehen Konzessionsgesuche für die Betreibung lokaler Radio- und Fernsehstationen

ins Bundeshaus, hinter denen die verschiedensten Interessengruppen, meist
handfester kommerzieller Art, stehen.
Radio und Fernsehen sind durch diese Entwicklung ganz schön unter Druck geraten.

Selbstverständlich möchten auch sie besser auf die Wünsche der Hörer und
Zuschauer eingehen und auch die Bedürfnisse von Regionen und Minderheiten
intensiver beachten. Um die vor allem durch Radio 24 zu Tage geförderten Bedürfnisse

eher jugendlicher Hörer besser befriedigen zu können, bereitet das Radio ein
Drittes Programm vor. Schwerer tut sich da das Fernsehen, das infolge seiner
schwerfälligen Struktur sich weniger rasch auf neue Bedürfnisse einstellen kann.
Dass es dennoch ernsthaft versucht wird, zeigen etwa die neuen Projekte, Pläne
und Strukturänderungen der Abteilung Familie und Fortbildung, die kürzlich der
Presse vorgestellt worden sind. Unter der neuen Leitung von Verena Doelker
scheint es gelungen zu sein, die grosse Abteilung (sie bestreitet etwa ein Drittel
des Programms des Deutschschweizer Fernsehens mit Kinder-, Jugend- und
Alterssendungen, Karussel, Blickpunkt, Treffpunkt, Vorabendserien, Telekursen usw.)
in kurzer Zeit zu reorganisieren. Durchs Band ist das Bemühen zu spüren, Sendungen

zu produzieren, die mehr als bisher mit der Realität unserer eigenen Umwelt zu
tun haben.
Erstmals wurden in dieser Abteilung auf Anfang 1981 zwei neue Stellen geschaffen,
die eine Art Stabsstelle für die Abteilungsleitung spielen. Diese Aufgaben werden
Sepp Burri, LNN-Redaktor und vorher redaktioneller Mitarbeiter beim ZOOM-FB,
und Walter Büchi, Ressortleiter, übernehmen. Sie haben an der Konzeption der
Abteilung mitzuarbeiten, Programme und Ideen zu entwickeln, die Programme innerhalb

der Abteilung besser zu koordinieren, Programmkonzepte zu erarbeiten,
internationale Koproduktionen redaktionell zu begleiten und anderes. Eines ihrer Hauptziele

dürfte darin bestehen, ressortübergreifend zu denken und zu planen, um das
Kästchen- und Sendegefässdenken zu bekämpfen und für eine bessere Integration
aller Mitarbeiter innerhalb der Abteilung zu sorgen. Es ist zu hoffen, dass sich diese
Tätigkeit auch auf andere Abteilungen auswirken wird und auf die Dauer eine bessere

Zusammenarbeit und Durchlässigkeit zwischen den Abteilungen herbeiführen
wird. TV-Direktor Ulrich Kündig setzt einige Erwartungen in diese Richtung, musste
aber immer wieder auf die engen finanziellen und personellen Grenzen hinweisen.
Vielleicht könnte aber gerade die Tätigkeit der neuen Mitarbeiter auch dahin führen,

dass die Produktionen und Sendungen besser ausgewertet werden. Im Grunde
wird doch ein riesiger Programmverschleiss betrieben. Gerade die Abteilung Familie

und Fortbildung bringt immer wieder Sendungen, die nur am Nachmittag oder
Vorabend ausgestrahlt werden - unter Ausschluss der ganzen werktätigen
Bevölkerung. Dabei wären sie von Thema und Gestaltung her oft durchaus geeignet,
auch den Abendzuschauern substantiell etwas zu bieten. Es müsste doch möglich
werden, die Programmplätze der Abteilungen flexibler und durchlässiger zu
machen, Abend- und Nachmittagssendungen auszutauschen und zu wiederholen.
Vielleicht bekäme man dadurch sogar ein besseres Programm und könnte dazu
noch Kosten sparen...

Mit freundlichen Grüssen
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